
(72) Drittens entsprechen die von Ihnen erstellten Kosten-Nut-
zen-Analysen in vielen Gesichtspunkten offenbar nicht der
Kommissionspraxis. So sind die Fragen zu vertiefen, ob es
sich um eine Neu- oder eine Erweiterungsinvestition han-
delt, und ob die dem Vorhaben innewohnenden Risiken in
die Analyse Eingang gefunden haben. Dadurch entstehen
erhebliche Zweifel an der Aussagefähigkeit der in Ihren
Analysen ermittelten Nettonachteile. Außerdem wäre un-
ter methodischen Gesichtspunkten zu klären, ob die
Schlußfolgerungen hinsichtlich Nachteilen und zulässigen
Beihilfeintensitäten für das Vorhaben insgesamt oder je
Werk zu ziehen sind.

(73) Viertens bedürfen die von Ihren Behörden erstellten Be-
rechnungen der Beträge und Intensitäten der Beihilfen
einer zusätzlichen Überprüfung.

(74) Die Kommission kann bei ihrem derzeitigen Informations-
stand keinerlei Rechtfertigung für die Anwendung einer
der Ausnahmebestimmungen von Artikel 87 Absätze 2
und 3 EG-Vertrag auf die betreffenden Beihilfen erkennen.

(75) Unter diesen Voraussetzungen werden die deutschen Be-
hörden im Rahmen des Verfahrens nach Artikel 88 Absatz
2 EG-Vertrag ersucht, ihre Bemerkungen binnen zwei Mo-

naten vom Datum des Empfangs dieses Schreibens an
vorzulegen.

(76) Die Kommission erinnert die Bundesrepublik Deutschland
an die aufschiebende Wirkung von Artikel 88 Absatz 3
EG-Vertrag und verweist auf Artikel 14 der Verordnung
(EG) Nr. 659/1999 des Rates, wonach jegliche unrecht-
mäßig gewährten Beihilfen gegebenenfalls vom Empfänger
zurückzufordern sind.

(77) Ihre Behörden werden ersucht, eine Kopie dieses Schrei-
bens an den Begünstigten unmittelbar weiterzuleiten.

(78) Die deutschen Behörden seien daran erinnert, daß ohne
vorherige Anmeldung oder vor der endgültigen Entschei-
dung der Kommission unrechtmäßig gewährte Beihilfen
vom Begünstigten zurückzufordern wären. Laut Schreiben
an die Mitgliedstaaten vom 22. Februar 1995 sind un-
rechtmäßig gewährte Beihilfen vom Begünstigten gemäß
den Bestimmungen des nationalen Rechts zuzüglich Zin-
sen in Höhe des für die Berechnung des Subventionsäqui-
valents von Regionalbeihilfen gewählten Bezugszinssatzes
ab dem Datum der Bereitstellung der Beihilfe und bis zur
endgültigen Beitreibung zurückzufordern.�
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1. ÓôØò 10 ÌÆæôßïı 2000, ç ¯ðØôæïðÞ ÝºÆâå ªíøóôïðïßçóç ìØÆò ðæïôåØíüìåíçò óıªŒÝíôæøóçò óı·ìöøíÆ
ìå ôï ÜæŁæï 4 ôïı ŒÆíïíØóìïı· (¯ˇ˚) ÆæØŁ. 4064/89 ôïı Óıìâïıºßïı (1), üðøò ôæïðïðïØÞŁçŒå ôåºåıôÆßÆ
Æðü ôïí ŒÆíïíØóìü (¯˚) ÆæØŁ. 1310/97 (2), ìå ôçí ïðïßÆ ç Kohlberg Kravis Roberts & Co. LP (KKR), (˙—`)
ŒÆØ ïØ Ææ÷ØŒïß ìÝôï÷ïØ ôçò Zurntobel AG (Zurntobel), (`ıóôæßÆ) ÆðïŒôïýí ìå ôçí ÝííïØÆ ôïı ÜæŁæïı 3
ðÆæÜªæÆöïò 1 óôïØ÷åßï â) ôïı ÆíøôÝæø ŒÆíïíØóìïý ŒïØíü Ýºåª÷ï ìßÆò íÝÆò åðØ÷åßæçóçò ÆðïôÝºåóìÆ ôçò
óıª÷þíåıóçò ôçò Wassall plc (Wassal), (HB) ŒÆØ ôçò Zurntobel.
2. ˇØ åðØ÷åØæçìÆôØŒÝò äæÆóôçæØüôçôåò ôøí åí ºüªø åðØ÷åØæÞóåøí åßíÆØ:
� KKR: ŒåöÆºÆØÆŒÝò åðåíäýóåØò,
� Wassal: Œıæßøò ŒÆôÆóŒåıÞ ŒÆØ ðæïìÞŁåØÆ åØäþí öøôØóìïý ŒÆØ ó÷åôØŒþí ÆíôÆººÆŒôØŒþí,
� Zurntobel: Œıæßøò ŒÆôÆóŒåıÞ ŒÆØ ðæïìÞŁåØÆ åØäþí öøôØóìïý ŒÆØ ó÷åôØŒþí ÆíôÆººÆŒôØŒþí.
3. ˚ÆôÜ ôçí ðæïŒÆôÆæŒôØŒÞ åîÝôÆóç, ç ¯ðØôæïðÞ äØÆðØóôþíåØ üôØ ç ªíøóôïðïØçŁåßóÆ óıªŒÝíôæøóç ŁÆ ìðï-
æïýóå íÆ åìðÝóåØ óôï ðåäßï åöÆæìïªÞò ôïı ŒÆíïíØóìïı· (¯ˇ˚) ÆæØŁ. 4064/89. ¯íôïı·ôïØò, åðØöıºÜóóåôÆØ íÆ ºÜâåØ
ôåºØŒÞ ÆðüöÆóç åðß ôïı óçìåßïı Æıôïı·.
4. ˙ ¯ðØôæïðÞ ŒÆºåß ôïıò åíäØÆöåæüìåíïıò ôæßôïıò íÆ ıðïâÜºïıí ïðïØåóäÞðïôå ðÆæÆôçæÞóåØò ªØÆ ôçí ðæï-
ôåØíüìåíç óıªŒÝíôæøóç óôçí ¯ðØôæïðÞ.
ˇØ ðÆæÆôçæÞóåØò ðæÝðåØ íÆ öŁÜóïıí óôçí ¯ðØôæïðÞ ôï Ææªüôåæï åíôüò äÝŒÆ çìåæþí Æðü ôçí çìåæïìçíßÆ ôçò
ðÆæïı·óÆò äçìïóßåıóçò ìå ôçí ÆíÆöïæÜ COMP/M.1876 � Kohlberg Kravis Roberts/Wassall/Zurntobel. ˇØ
ðÆæÆôçæÞóåØò ìðïæïı·í íÆ óôÆºïı·í óôçí ¯ðØôæïðÞ ìå öÆî [ÆæØŁ. (32-2) 296 43 01 Þ 296 72 44] Þ ôÆ÷ıäæïìØŒÜ
óôçí ÆŒüºïıŁç äØåı·Łıíóç:
¯ıæøðÆœŒÞ ¯ðØôæïðÞ,
ˆåíØŒÞ ˜Øåı·Łıíóç `íôÆªøíØóìïı·,
˜Øåı·Łıíóç ´ � Task Force ÓıªŒåíôæþóåøí,
Avenue de Cortenberg/Kortenberglaan 150,
B-1040 ´æıîÝººåò.
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